
Kulturförderung in die Verfassung?
Meine Entscheidung!

Bei der Volksabstimmung am 28. Oktober 2018 geht es um Hessens 
Herzstück: unsere Verfassung. Sie kann in 15 Punkten geändert werden.

Ein Vorschlag lautet, Kulturförderung als Staatsziel in die Verfassung aufzunehmen. 
Staatsziele geben dem Staat und seinen Institutionen inhaltliche Ziele für ihr Handeln 
vor. Mit dem Staatsziel Kulturförderung soll die hessische Kultur in allen Facetten 
gefördert, der Erhalt von Kulturgütern gewährleistet und die Unabhängigkeit von 
Kulturträgern gestärkt werden. Ihnen ist das wichtig? Dann stimmen Sie mit ab!

Informationen zu allen 15 Verfassungsänderungen  
finden Sie unter verfassung-hessen.de
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Kurz notiert
Proben für das
Adventskonzert
REICHENSACHSEN. Der Kir-
chenprojektchor Reichensach-
sen wird am 8. Dezember ge-
meinsam mit dem Posaunen-
chor Reichensachsen dessen tra-
ditionelles Adventskonzert ge-
stalten. Daher sind alle singfreu-
digen Menschen eingeladen, die
Proben ab Donnerstag, 1. No-
vember, im Gemeindehaus
(Steinweg) zu besuchen. An
sechs Abenden soll an dem Pro-
gramm gearbeitet werden. Neue
Stimmen sind laut Johanna Wer-
ner-Balcke willkommen.

Kurzvortrag
mit Exkursion
HOHER MEISSNER. Zu einem
Kurzvortrag mit anschließender
Exkursion lädt die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald am
Sonntag, 28. Oktober, auf den
Hohen Meißner ein. Beginn des
Vortrags ist 14 Uhr im Jugend-
waldheim. Die Exkursion startet
etwa um 14.30 Uhr und dauert
etwa zwei Stunden. Roland Ger-
nand wird diese leiten und si-
cherlich allen Teilnehmern neue
Einblicke in die Historie des
Meißners vermitteln.

Genossenschaft
versammelt sich
ESCHWEGE. Die Bürgergenos-
senschaft Werra-Meißner lädt
alle Mitglieder am Dienstag, 13.
November, zur 6. Generalver-
sammlung in das Eschweger E-
Werk ein. Auf der Tagesordnung
stehen an dem Abend unter an-
derem eine Änderung der Sat-
zung und die Vorstellung der
Wirtschaftlichkeitsberechnung
des Windparkprojektes Kreuz-
stein. Beginn ist 19.30 Uhr.

Anmeldung
zur Konfirmation
ABTERODE/VOCKERODE/
WELLINGERODE. Jugendliche
aus den Gemeinden Abterode,
Vockerode und Wellingerode,
die im Jahr 2020 konfirmiert
werden möchten, beziehungs-
weise im siebten Jahr zur Schule
gehen, können sich zum Konfir-
mandenunterricht anmelden.
Eltern oder ein Elternteil sowie
die Jugendlichen treffen sich
dazu am Dienstag, 30. Oktober,
um 17 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus (Adlerhorst) in Ab-
terode.

Nachmittag
für Senioren
ABTERODE. Über zahlreichen
Besuch beim Seniorennachmit-
tag in Abterode freuen sich die
Veranstalter am Samstag, 3. No-
vember, im Bürgerraum. Alle
Mitbürger ab dem 70. Lebens-
jahr sind hierzu mit Partnern ein-
geladen. Los geht es um 14 Uhr.
Bei Kuchen, Kaffee und anderen
Getränken sollen ein paar ge-
mütliche Stunden verbracht
werden.

Rat und Hilfe
bei Sehverlust
WITZENHAUSEN. Am Mitt-
woch, 31. Oktober, findet in der
Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr die
nächste Regionalsprechstunde
der Bezirksgruppe Kassel-Nord-
hessen des Blinden- und Sehbe-
hindertenbundes statt. Wo? Im
Kreishaus (Landratsamt) des
Werra-Meißner-Kreises (Nord-
bahnhofsweg 1, Altbau, Erdge-
schoss, Zimmer 27). Teilnehmen
können Blinde, Sehbehinderte,
deren Angehörige und alle Inte-
ressierten. Es besteht die Mög-
lichkeit, sich von einem ausge-
bildeten und zertifizierten Blick-
punkt-Auge-Berater informieren
zu lassen.

Versammlung
der Ski-Freunde
VOCKERODE. Die Jahreshaupt-
versammlung der Ski-Freunde
Vockerode ereignet sich am Frei-
tag, 9. November, um 20 Uhr im
DGH Vockerode. (mf)

Neue Kippstelle: Die Firma August Oppermann hat bei Greben-
dorf zwei neue Kippstellen eingerichtet. Foto:  Salzmann

die Firma Oppermann bei ei-
ner Bürgerinformation im Au-
gust angekündigt.

Bei dem Feuchtbiotop
Braunrod handelt es sich um
eine ehemalige Sandgrube,
die bis Mitte der 1990er-Jahre
von dem Abbauunternehmen
bewirtschaftet wurde, seither
aber stillliegt und sich selbst
renaturiert hat. Dort entwi-
ckelte sich ein natürliches Bio-
top, in dem sich zahlreiche
Amphibienarten, Fische und
Vögel angesiedelt haben – laut
privaten Sichtungen auch ge-
schützte Arten wie der Kamm-
molch, Uhu, Uferschwalben
und Gelbbauchunken.

Bei Grebendorf hat die Fir-
ma Oppermann jetzt ebenfalls
zwei neue Kippstellen an den
Teichen hinter dem Solarpark
eingerichtet. Dort werde seit
Jahrzehnten Material ver-
kippt, sagte Koppetsch. Ziel
sei die Rekultivierung land-
wirtschaftlicher Flächen. „Das
Naturschutzgebiet Mönchs-
ried ist davon in keiner Weise
betroffen.“ (salz)

GREBENDORF/ BRAUNROD.
Im ehemaligen Abbaugebiet
Braunrod oberhalb von Gre-
bendorf hat die Firma August
Oppermann jetzt mit der Ver-
füllung begonnen. Das bestä-
tigte der Prokurist des Unter-
nehmens, Kurt Koppetsch, auf
Anfrage. Die Verfüllung der
Grube, die sich seit deren Still-
legung vor etwa 20 Jahren zu
einem artenreichen Biotop
entwickelt hatte, war bereits
für Anfang September ange-
kündigt.

„Die Arbeiten haben sich
verzögert, das lag aber an der
A 44-Baustelle, nicht an uns“,
sagte Koppetsch. Mit rund
30 000 Kubikmetern grobstü-
ckigen Materials vom Auto-
bahntunnel bei Wehretal soll
Braunrod zum Teil verfüllt
werden. Dabei geht es nach
Auskunft des Unternehmens
vor allem um die Abflachung
der Böschung aus Sicherungs-
gründen. Spätestens bis zum
Frühjahr kommenden Jahres
sollen die Arbeiten in Braun-
rod abgeschlossen sein, hatte

Verfüllung von
Feuchtbiotop läuft

Arbeiten hatten sich an A 44-Baustelle verzögert

fahrens wären dann zukünftig
auch Geschwindigkeiten von
bis zu 100 mbit/s möglich – je
nach Entfernung der Häuser
zum Multifunktionsgehäuse.
„Nicht nur Privatleute, son-
dern auch Unternehmen wer-
den durch das schnellere In-
ternet profitieren“, resümie-
ren Stadtverordnetenvorste-
herin Jutta Niklass und Bür-
germeister Wilhelm Gebhard,
die zu der Veranstaltung ein-

men haben, erklärte die Vor-
gehensweise der Bauarbeiten.
Von Kassel ausgehend werden
die einzelnen Kommunen mit
Glasfaserkabel bis zu den Mul-
tifunktionsgehäusen versorgt.
Für die sogenannte „letzte
Meile“ von den grauen Kästen
bis in die Haushalte wird wei-
ter auf das bestehende Kupfer-
kabel gesetzt.

Nach Abschluss eines aus-
stehenden Genehmigungsver-

WANFRIED. Wanfried und die
Stadtteile sollen laut Ausbau-
planung im zweiten Halbjahr
2019 ans Breitbandnetz ge-
hen. Das wurde während der
Bürgerversammlung am Mon-
tagabend im Bürgersaal des
Hotels Zum Schwan vor rund
60 Zuhörern bekannt. Neben
Informationen zum Breit-
bandausbau gab es durch die
eingeladenen Experten auch
Erklärungen zur Volksabstim-
mung am kommenden Sonn-
tag.

BREITBANDAUSBAU
Oliver Laible, Geschäftsfüh-

rer der Broadband Academy,
und Eckart Liebelt von der
Netcom in Kassel stellten den
aktuellen Ausbaufortschritt
dar und erläuterten die zu-
künftigen Veränderungen für
Wanfried und die Stadtteile.
Besonders betroffen sind Al-
tenburschla, Heldra und Völ-
kershausen. In rund zwei Wo-
chen soll hier mit der Verle-
gung der Leerrohre für die
Glasfaserkabel begonnen wer-
den. Gibt es zurzeit noch An-
schlüsse, die nur mit Ge-
schwindigkeiten von 1 bis 6
mbit/s versorgt werden kön-
nen, soll nach Abschluss des
Ausbaus eine Versorgung von
bis zu 50 mbit/s in den meis-
ten Fällen möglich sein. In
Aue und Wanfried seien die
Verbindungsgeschwindigkei-
ten in Ordnung.

Marco Weigand, Geschäfts-
führer der Weigand Bau
GmbH, die den Ausbau in
ganz Nordhessen übernom-

Breitband: 2019 geht’s ans Netz
Bürgerversammlung Wanfried: 60 Besucher informieren sich über schnelles Internet und Volksabstimmung

geladen hatten.

VOLKSABSTIMMUNG
Unter dem Motto „Ahles

Wurscht im Werra-Meißner-
Kreis!?“ referierte Andreas
Ständer von der Landeszentra-
le für politische Bildung aus
Wiesbaden zur Volksabstim-
mung am kommenden Sonn-
tag. Gleichzeitig mit der Land-
tagswahl können die Wähler
über insgesamt 15 Verfas-

sungsänderungen abstimmen,
darunter die Aufnahme neuer
Staatsziele oder die Aufhebung
der Regelung zur Todesstrafe
in der hessischen Verfassung.
In dem Vortrag ging Ständer
auch auf die Entstehungsge-
schichte der hessischen Verfas-
sung ein, die bereits sehr früh
nach dem Ende der nationalso-
zialistischen Diktatur begann
und bereits am 1. Dezember
1946 in Kraft trat. (red/ts)

Letzte Informationen: Stephan Sommerfeld, Geschäftsführer der Jugendbildungsstätte Ludwigstein, und Andreas Ständer von der Hes-
sischen Landeszentrale für politische Bildung erklärten, worüber die Wähler am Sonntag abstimmen. Foto: Christoph Braun/nh


